
Die Ursprünge des Shiatsu liegen in den traditionellen chi-
nesischen und japanischen Gesundheitslehren. Übersetzt
bedeutet „shi“ Finger und „atsu“ Druck – im Sinne auf-
merksamer, achtsamer Berührung, die mit Fingerspitzen,
Handballen, Ellenbogen, Knien oder Füßen ausgeübt wird.
Shiatsu wird am Boden auf einer Matte ausgeübt und nutzt
auch eine Vielzahl weiterer vitalisierender Techniken wie
Dehnungen, Rotationen und Schaukeln. Diese Behandlung
steigert nicht nur das Wohlbefinden, sie entspannt und regt
gleichzeitig an. Shiatsu lindert Befindlichkeitsstörungen wie
Müdigkeit, Erschöpfung, Schlafprobleme oder Rücken-

schmerzen. Außerdem wird das Immunsystem
unterstützt, Selbstheilung angeregt.

Info: www.oeds.at

Berührt und bewegt
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Stark und schlau durch Shiatsu
lem Verhalten gegenüber an-
deren Menschen und einem
besseren Umgang mit Stress.

„Lehrer bestätigen außerdem,
dass sich bei vielen Schülern
eine Verbesserung der Moto-
rik sowie der Graphomotorik
eingestellt hat“, bekräftigt
auch Initiatorin Karin Kal-
bantner-Wernicke. „Finger-
übungen machen laut Unter-
suchungen nicht nur die Hän-
de beweglicher, sondern auch
Körper und Geist. Das erhöht
die Durchblutung des Ge-
hirns, was die Merkfähigkeit
und das Kurzzeitgedächtnis
verbessert. Ebenso wirkt sich
eine gute Finger- und Hand-
geschicklichkeit unmittelbar
auf die Mundmotorik und die
sprachliche Fähigkeit bei
Kindern wie bei Senioren aus,
die ebenfalls mit dem Pro-
gramm arbeiten.“

Die Kids haben mittlerweile
Regentropfen auf die Schul-
tern prasseln lassen und ei-
nander die Sonne auf den Rü-
cken gemalt. Dort wanderten
auch Bären-, Tiger- und Kat-
zenpfoten. „Danke, dass ich
dich berühren durfte“, been-
det die Stunde. Nun darf wie-
der getobt werden!

können Kinder, Schüler und
Erwachsene jeglichen Alters
alle Angebote bereits nach drei
Trainingseinheiten eigenstän-
dig durchführen.

Die Wirkungsweise bei Vor-
und Schulkindern besteht in
einer gesunden Körperhal-
tung, Verbesserung der Kon-
zentrationsfähigkeit, und des
Sozialverhaltens, respektvol-

sundheit, eine altersge-
rechte Entwicklung und
die Selbstwirksamkeit. Es ist
so konzipiert, dass durch die
verschiedenen Angebote so-
wohl die aus der Akupunktur
bekannten Meridiane („Ener-
giebahnen am Körper“ ) als
auch die verschiedenen Sin-
nessysteme angesprochen und
aktiviert werden. Möglich ist
ein Miteinander, aber auch die
Eigenbehandlung. Durch die
klare Struktur des Samurai
Trainingsprogramms und die
leicht erlernbaren Angebote

Kleinen lernen dadurch, res-
pektvoll miteinander umzu-
gehen, die eigenen Grenzen
kennen zu lernen und auch
jene des Gegenübers zu ak-
zeptieren.“

Das Programm wurde von
Kinder-Physiotherapeutin
und Shiatsu-Lehrtherapeu-
tin Karin Kalbantner-Wer-
nicke sowie dem Allgemein-
mediziner Dr. Thomas Wer-
nicke ins Leben gerufen.
Durch Berührungen, Bewe-
gung und Wahrnehmungs-
schulung fördert es die Ge-

gramm (Kiener Verlag) zur
Hand und beginnt vorzu-
lesen. Die Geschichte der
kleinen Yukiko vermittelt
nicht nur Wissen über Japan
und die Techniken des Shiat-
su, sondern verpackt die Be-
rührungs- und Bewegungs-
übungen geschickt und kin-
dergerecht in Reime. „Wir
beginnen stets mit einem
Frageritual, während dem
sich die Sprösslinge bei ihren
Partnern vergewissern, ob sie
diesen berühren dürfen“, er-
klärt Mag. Glatzer. „Die

Wild toben die Kinder durch
den Turnsaal im beschauli-
chen Göttlesbrunn (NÖ). Da
ertönt ein Gong, die diplo-
mierte Shiatsu-Praktikerin
Mag. Eva Glatzer ruft damit
die Rasselbande zur Ruhe.
Artig lassen sich die Kids auf
den Matten nieder.

Zum Aufwärmen und Zent-
rieren dient zunächst ein
Klatschspiel. Dann geht es
los mit dem eigentlichen
Programm. Die Trainerin
nimmt das „Kribbel-Krabbel
Buch“ zum Samurai-Pro-

Aus dem weltweit erfolgreichen
Programm für Schulen hat sich
nun ein Kindergartenpro-
gramm für die Kleinsten entwi-
ckelt. In Österreich gibt es insge-
samt 150 Shiatsu-Praktiker, wel-

che auch Samurai-Trainer sind. Se-
nioren profitieren ebenfalls von den
Techniken.

Info: www.samurai-programm.at,
austria@samurai-programm.at

Samurai-Programm

Die Kleinsten werden zu stolzen Samurai. Sie
lernen, sich zu spüren und zu konzentrieren.

Von Dr. Eva Greil-Schähs
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„Lieg gemütlich auf dem Bauch,
mach’s dir bequem und ich mir auch.
Kratzen mit den Katzenpfoten
ist ab jetzt strengstens verboten!
Auf den Rücken werden jetzt
meine Pfoten angesetzt.
Drücke hier und drücke da –
ja, das ist ganz wunderbar!“
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„Reibt die Hände mal ganz kräftig –
aber bitte nicht zu heftig!
Wer hinter seinem Partner steht
die Hände auf die Schultern legt.
Da spürt man Wärme unter Händen
und wünscht sich, das soll niemals enden.
Und die Übung heißt, oh Wonne!
,Kleine Yukiko spürt die Sonne’.“
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